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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Banaschak, sehr geehrte Frau Bauausschussvorsitzende Osterhoff, 

sehr geehrter Herr Finanzausschussvorsitzender Lütje, 

nach jetzigen Planungen soll im Jahr 2020 mit der Sanierung der Hauptstraße/ L106 begonnen werden. 

Es ist unstrittig, dass die Hauptstraße eine große Herausforderung für die alle Einwohner/Innen der 

Gemeinde ist. Der Verkehr hat in den letzten Jahren zugenommen und die Belastung der 

Anwohner/Innen ist gestiegen. Gleichzeitig verbindet die Hauptstraße natürlich auch Appen mit den 

umliegenden Gemeinden. Als Gemeinde sollte es unserer Ziel sein die Nachteile für unsere 

Anwohner/Innen so gering wie möglich zu halten. 

Aus diesem Grund hat die Gemeinde beschlossen ein Planungsbüro zu beauftragen um mögliche 

Verbesserungsmaßnahmen aufzuzeigen. Die Verkehrs- und Lebenssituation und die 

Verkehrssicherheit für alle Beteiligten in Appen zu verbessern. 

An diesem Vorgespräch mit dem beauftragten Planungsbüro haben die meisten 

Gemeindevertretern/Innen teilgenommen. Ideen und Vorstellungen aus diesem Gespräche sind in die 

Konzepte des Planungsbüros (AC-Planergruppe) eingeflossen. 

Eine Auswahl der Konzepte/Ideen wurde am 25.09.2019 in Itzehoe dem Landesbetrieb Straßenbau 

und Verkehr Schleswig-Holstein vorgestellt. Grundsätzlich waren die Mitarbeiter des LBV.SH den 

Vorschlägen gegenüber aufgeschlossen. Allerdings war die anwesende Fachabteilung nicht für eine 

derartige Umsetzung zuständig.  

Aus diesem Grund fand am 11.11.2019 in der Amtsverwaltung ein weiteres Abstimmungsgespräch mit 

dem Kreis Pinneberg, Amt Gums, Gemeinde Appen, AC-Planer und dem beauftragen Planungsbüro des 

LBV.SH statt.  

Die nachfolgenden Maßnahmen sollten mit Priorität bearbeitet werden: 

- Reduzierung der Straßenbreite auf den Regelquerschnitt „RQ 9,5“ (Breite der befestigten 

Fläche beträgt 6,5 Meter) 

- Querungshilfe Pinnaubogen 

- Temporäre Geschwindigkeitsreduzierung (Tempo 30) 

- Umgestaltung Kreisstraße/Landesstraße am Denkmal 

 



Detaillierte Erläuterung der Maßnahmen: 

Reduzierung der Straßenbreite auf den Regelquerschnitt „RQ 9,5“ 

Die Straßenbreite von Landstraßen ist in den Richtlinien für die Anlage von Straßen – Teil: Querschnitt 

(RAS-Q) geregelt. Dabei wird der Regelquerschnitt unter anderem auf Grundlage der 

Verkehrsbelastung festgelegt.  

Für die Gemeinde Appen ist ein Regelquerschnitt von „RQ 9,5“ ausreichend Fahrbahnbreite 6,5 m. 

Der „RQ 9,5“ setzt sich aus der Fahrbahnbreite und den angrenzenden Flächen zusammen.  

 

Außerhalb der Gemeinde Appen weißt die Landstraße diesen „Regelquerschnitt“ (Fahrbahn ca. 6,5m) 

auf. 

Innerhalb der Gemeinde ist zurzeit folgender Querschnitt vorhanden. 

 

Die Fahrbahnbreite ist somit ca. 1 m breiter als außerhalb des Ortes.  

Gleichzeit ist der südliche, gegenläufige Rad- und Fußweg mit ca. 2,5 m sehr schmal. Aufgrund des 

zunehmenden Radverkehrs, ist es somit sinnvoll die Straßenbreite auf das ausreichende von 6,5 m zu 

reduzieren (keine Einschränkungen für LKW, PKW, Busse, landwirtschaftliche Fahrzeuge  etc.). 

Entsprechend würde der Rad/Fußweg um ca. 1 m verbreitert werden. Diese Maßnahme wird vom Kreis 

Pinneberg Fachbereich Straßenbau und Verkehr befürwortet.  

Durch diese Maßnahme wird die Verkehrssicherheit für Geh- und Radfahrer verbessert. Gleichzeit 

kann aufgrund der geringeren Straßenbreite eine Geschwindigkeitsreduzierung erreicht werden. 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:RQ9,5.svg&filetimestamp=20091117155526&


Querungshilfe Pinnaubogen 

Zurzeit ist die nächste Querungshilfe, aus Richtung Pinneberg kommend, die Bedarfsampel am 

Denkmal. Die Straße wird an dieser Stellen von vielen Fußgängern, Radfahrern und Schülern/Innen die 

in Richtung Pinneberg fahren benutzt. Die gefahrenen Geschwindigkeiten sind in diesem Bereich 

aufgrund der Nähe zum Ortsschild oftmals höher als die erlaubten >50km/h. 

Anträge vom Seniorenbeirat und aus den politischen Gremien (Parteien), eine Querungshilfe 

(Bedarfampel/Verkehrsinsel in der Mitte der Fahrbahn etc.) zu schaffen, liegen bereits seit längerem 

vor. 

 

Beispiel: Querungshilfe durch Mittelinsel. 

Um die Verkehrssicherheit in diesem Bereich zu verbessern sollte somit eine Querungshilfe angestrebt 

werden und diese im Zuge der Sanierung hergestellt werden. Eine Verkehrsinsel in der Mitte der Straße 

würde zusätzlich eine „Ortseinfahrt“ signalisieren.   

Temporäre Geschwindigkeitsreduzierung (Tempo 30) 

Die Änderung des Schulwegerlasses des Landes Schleswig-Holstein gibt den Gemeinden die 

Möglichkeit zeitlich beschränkte Geschwindigkeitsreduzierungen zu beantragen. Ein solcher Antrag 

wurde bereits für den Bereich vor dem neuen Kindergarten (Bürgerhaus) von der FDP Fraktion gestellt 

(Fertigstellung muss abgewartet werden). 

Im Gespräch am 11.11.2019 wurde die Möglichkeit der Geschwindigkeitsreduzierung  im Bereich der 

Schule und der Einrichtung  „Bauernhaus Appen“ erläutert und als sinnvoll erachtet. 

Mit der Fertigstellung des Kindergartens würde somit eine zeitlich begrenzte 

Geschwindigkeitsreduzierung im Bereich „Bauernhaus Appen“ bis „Schule“ ermöglicht werden.  

Deshalb soll über die Beantragung der Geschwindigkeitsreduzierung im Bereich Schule und 

„Bauernhaus Appen“ Abgestimmt werden. 



Umgestaltung Kreisstraße/Landesstraße am Denkmal 

- Anträge für die Einrichtung eines Linksabbiegers (L106 Richtung K13) liegen bereits vor 

- Gefahrenstelle Rad- und Fußgängerverkehr im Bereich der Querung K13 

Es wurden im Gespräch am 11.11.19 zwei Varianten für die Umgestaltung besprochen. Die folgende 

Variante wurde als sinnvoller erachtet.  

 

Der Fuß- und Radweg würde hinter das Denkmal verlegt werden (rote Linie). Die Straßenquerung K13 

würde somit in Richtung Dana- Pflegeheim verlegt werden. Durch die Verlegung kommt es zu einer 

Entzerrung im Kreuzungsbereich. Rad- und Fußgänger würden die Straße in einem besser einsehbaren 

Bereich queren. Die Begegnung mit PKW/LKW findet somit nicht mehr im Kreuzungsbereich statt. 

Der Rad- und Fußweg an der L106 würde in diesem Bereich entfallen (schwarze Linie). 

Der Wegfall des Rad- und Fußweges würde die benötigte Fläche für die Einrichtung eines 

Linksabbiegers (gelbe Linie) in Richtung K13 freigeben. Die Situation mit dem überfahren des 

Parkplatzes („28“) wäre somit gelöst. 

 



Da die Sanierung für die nächsten Jahrzehnte Tatsachen schaffen würde, ist es unbedingt notwendig, 

dass alle Möglichkeiten von Seiten der Gemeinde genutzt werden um eine Verbesserung der Situation 

herzustellen. 

Es kann durch die Beantragung und Umsetzung der Maßnahmen zu Verzögerungen in der Sanierung 

kommen, allerdings sind die genannten Maßnahmen eine Chance, Verbesserungen herbeizuführen. 

Sollten die Maßnahmen nicht im Zuge der Sanierung erfolgen wäre eine Umsetzung in den nächsten 

Jahrzehnten nicht vorstellbar. 

Voraussichtlich müssen die Mehrkosten durch die beschriebenen Maßnahmen von der Gemeinde 

getragen werden. Das Planungsbüro Dänekamp und Partner wird bis zu der kommenden 

Gemeindevertretung eine Kostenschätzung erstellen. 

Deshalb bitte ich Sie für die vier genannten Maßnahmen: 

- Reduzierung der Straßenbreite und Verbreiterung des südlichen Rad- und Fußweges 

- Querungshilfe Pinnaubogen (Verkehrsinsel) 

- Temporäre Geschwindigkeitsreduzierung (Schule/Bauernhaus Appen) 

- Umgestaltung Bereich Kreisstraße/Landesstraße am Denkmal 

Beschlussfassungen zu erstellen, in den Ausschüssen (Bau/Finanz und Gemeindevertretung) darüber 

abzustimmen und alle weiteren Maßnahmen zu veranlassen. 

Die beschrieben Maßnahmen sind zum Teil bereits durch andere Parteien und Gremien beantragt. 

Deshalb ist dieser Antrag auch als Ergänzung und Zusammenfassung anzusehen.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Nils Carstens 

Gemeindevertreter Appen 

 


